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    1.  Einleitung/Motivation


     


    Im Rahmen unserer Vorlesungsreihe “Film und Architektur” betrachteten wir verschiedene Ansätze, die die offensichtliche wie  komplexe Verquickung der beiden Künste Film und Architektur aufzeigten und erarbeiteten Modelle, diese Verknüpfung zu verstehen. Anhand zweier Filme, die auf einer Novelle von Stanislav Lem basieren, wird in dieser Arbeit die unterschiedliche Verwendung von Architektur als Ausdrucksmittel im Film analysiert. So prägte der Kunsthistoriker Elie Faure als erster die Bezeichnung cinéplastique, die die beiden Dimensionen Film und Architektur in sich vereinte:”Der Film ist in erster Linie Plastik. Er verkörpert gewissermassen eine Architektur in Bewegung, die in ständigem Einklang, in einem dynamischen erarbeiteten Gleichgewicht mit dem Schauplatz und den Landschaften sein sollte, in denen sie ersteht und wieder untergeht.”[1]


     


    So betrachten wir wie in der obengenanten Definition den Film als Plastik, gehen aber auch verstärkt auf die Architektur der Schauplätze, das Set-Design ein. Bei den Filmen handelt es sich um “Solaris” von Andreij Tarkovski (1972) sowie das gleichnamige Remake von Steven Soderbergh (2002). Zwei Verfilmungen, die zu unterschiedlichen Zeiten unter denkbar unterschiedlichen “Produktionsverhältnissen” entstanden und so in einer zu analysierenden Spannung zueinander stehen.. Zunächst gebe ich eine grobe Vorstellung des Plots und der handelnden Personen, um später einfacher zwischen den Filmen vergleichen zu können.


     


    1.1 Plot


     


    Auf der Suche nach auserirdischem Leben stiess die Menscheit lediglich auf einen sonderbaren Planeten, der fast völlig von einem Ozean bedeckt wird.
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